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Wohnhaus in offener Bebauung, mit Einfriedung und Vorgarten; historisierende Putzfassade mit 
Sandsteingliederung, baugeschichtlich von Bedeutung

Kurzcharakteristik

Mit der Erbauung eines Geschirrschuppens für Herrn Zimmermeister Wilhelm Lindner im Jahr 1878 setzt die 
Bauakte ein; das Landhaus entstand erst 1894 nach Entwurf des auch ausführenden Architekten Richard 
Füssel aus Leipzig für die Probsteidaer Gutsbesitzerin Hulda Gärtner. Johanna Ritter, Frau des Juweliers 
und Goldschmieds Richard Ritter, beantragte 1933 einen Verandaanban (Pläne von Architekt Walter Müller) 
und 1936 einen geschlossenen Windfang durch die Bauunternehmung Karl Krause. Eingeschossig mit 
Mezzanin war das Haus konzipiert und fügte sich mit seiner malerischen Erscheinung nicht gar zu störend 
in den alten Probsteidaer Dorfanger ein, zumal das Haus einen Vorgarten besitzt und somit von der 
Straßenflucht zurückgesetzt ist. Über einem Bruchsteinrohbausockel erhebt sich die Putzfassade mit 
Rahmungen aus Kunststeinelementen sowie einem hölzernen Lambrequin. Prägend ist der in ein 
Zwerchhaus mündende Mittelrisalit, dem ein eingeschossiger polygonaler Standerker vorgestellt ist. Der hier 
ehemals geplante Balkon ist heute nicht mehr vorhanden ebenso wie einige Zierelemente am Giebeldreieck 
des Zwerchhauses und am Dach. Das Gebäude mit seiner vom Historismus geprägten Gestaltung besitzt 
einen baugeschichtlichen Wert.
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